Musterschreiben: Einspruch gemäß § 33 BGleiG

Die Gleichstellungsbeauftragte
Im Hause
An die Dienststellenleitung
Im Hause
Ort, Datum

Einspruch gemäß § 33 Abs.1 BGleiG gegen die Ablehnung der Kostenübernahme für das Seminar „Widerspruch, Einspruch, Beanstandung rechtssicher und überzeugend formulieren“

am TT.MM.JJJJ beantragte ich die Kostenübernahme für das oben genannte Seminar und beantragte auch, mir die Kostenübernahme zu bestätigen. 

[bookmark: _GoBack]Mit Schreiben vom TT.MM.JJJJ teilten Sie mir mit, dass Sie keine Möglichkeit sehen, die Kosten zu übernehmen, da die Haushaltsmittel knapp seien. 

Gegen diese Entscheidung vom TT.MM.JJJJ erhebe ich frist- und formgerecht Einspruch gemäß § 33 BGleiG. 

Um meine gesetzlichen Aufgaben wahrnehmen zu können, benötige ich fundierte juristische Kenntnisse sowie Kenntnisse in der Umsetzung des Gleichstellungsgesetzes. 

Das Seminar vermittelt diese Kenntnisse. Ihnen ist bekannt, dass ich erst seit einem Jahr im Amt bin und infolgedessen ein hoher Fortbildungsbedarf zur Amtswahrnehmung besteht. Diesen müssen Sie auch in Zeiten knapper Haushaltsmittel berücksichtigen und entsprechend in Ihre Haushaltsplanung einstellen. 

Ich habe bisher noch kein Seminar in Anspruch genommen, die Ablehnung der Kostenübernahme verletzt mich in meinen Rechten als Gleichstellungsbeauftragte gemäß § 29 Abs. 1 in Verbindung mit § 10 Abs. 5 BGleiG. 

Der Gleichstellungsbeauftragten ist Gelegenheit zur Fortbildung zu geben. Ich verweise diesbezüglich auf die gängige Rechtsprechung zum Bundespersonalvertretungsgesetz betreffend Personalräte. 

Da die Zeit drängt, bitte ich Sie, Ihre Entscheidung umgehend zu überdenken. Sollte ich bis zum TT.MM.JJJJ nichts von Ihnen hören, werde ich einstweiligen Rechtschutz zur Wahrung meiner Rechte beantragen. 

Mit freundlichen Grüßen 


Die Gleichstellungsbeauftragte
